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Biologische Arbeitsstoffe 
in Abfallsortieranlagen 
Problem 

In der Abfallwirtschaft gibt es eine Vielzahl von 
Arbeitsplätzen, an denen die Beschäftigten 
Belastungen durch biologische Arbeitsstoffe aus-
gesetzt sein können. Dies gilt insbesondere für 
Arbeitsplätze in Sortieranlagen, in denen bei-
spielsweise Verpackungsabfälle, Siedlungsabfälle, 
Altpapier, Glas-, Bauschutt- und Baumischabfälle 
vor einer weiteren Verarbeitung teilweise von 
Hand sortiert werden. Bakterien und Schimmel-
pilze können sich aufgrund der Umweltbedingun-
gen und prozessbedingt im Abfall vermehren. Die 
Konzentration dieser Organismen und ihr Arten-
spektrum variieren dabei in Abhängigkeit vom 
Arbeitsbereich, Zustand des Materials oder Ver-
fahrensschritt.  

Längerfristiger intensiver Kontakt mit einer hohen 
Konzentration luftgetragener Schimmelpilze kann 
bei exponierten Personen zu einer Sensibilisie-
rung oder Allergisierung gegenüber Schimmelpil-
zen führen. Die Exposition gegenüber Endotoxin 
belasteten Stäuben gilt als Ursache toxisch be-
dingter akuter oder chronischer Atemwegserkran-
kungen. 

Um Maßnahmen zum Schutz der Beschäftigten 
ergreifen zu können, war es notwendig, die Expo-
sition der Beschäftigten am Arbeitsplatz zu mes-
sen und zu beurteilen. 

 

Arbeitsbereich in einer Abfallsortieranlage 

Aktivitäten 

Gemeinsam mit den zuständigen Unfallversiche-
rungsträgern wurden mikrobiologische Messungen 
in Abfallsortieranlagen durchgeführt. Die mess-
technische und messstrategische Vorgehensweise 
wurde optimiert. Daraus konnten grundsätzliche 
Erkenntnisse abgeleitet werden, die auch für die 
Bewertung anderer Arbeitsplätze im Hinblick auf 
Biologische Arbeitsstoffe hilfreich sind. 
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Ergebnisse und Verwendung 

Die Messungen ergaben, dass Schimmelpilze den 
größten Teil der mikrobiologischen Luftbelastung 
in Abfallsortieranlagen darstellen. In verschiede-
nen Arbeitsbereichen lagen unterschiedlich hohe 
Konzentrationen von Schimmelpilzen vor. So war 
die Schimmelpilzkonzentration im Anlieferungs-
bereich mit durchschnittlich 1,5 x 106  Kolonie  
bildenden Einheiten (KBE)/m3 Luft stets höher  
als in der Sortierkabine, in der durchschnittlich  
6,3 x 105 KBE Schimmelpilze pro m3 Luft gemes-
sen wurden.  

Einen maßgeblichen Einfluss auf die Luftqualität  
in der Sortierkabine haben lüftungstechnische 
Anlagen. Eine Reduzierung der Mikroorganismen-
konzentration in der Luft bewirken alle Maßnah-
men, die die Entstehung von Staub und dessen 
Verbrei-tung in andere Arbeitsbereiche einschrän-
ken. Ebenso sinnvoll sind regelmäßige Rei-
nigungsarbeiten, bei denen auf die Vermeidung 
einer Staubentwicklung geachtet wird. Die Er-
kenntnisse aus dieser Untersuchung bildeten die 
Grundlage für Empfehlungen zum Arbeitsschutz in 
Abfallsortieranlagen und einschlägiges techni-
sches Regelwerk. 
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